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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TV 1877 Lauf : SV Neuhaus-Rothenbruck 
Freitag, 10.02.2023, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den TV 1877 Lauf in der Herren 
Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord)

Ungefährdet mit 8:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom TV 1877 Lauf am Freitag in der
Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen den SV
Neuhaus-Rothenbruck durch. Wie deutlich der Sieg war, zeigt auch das Satzverhältnis von 26:11.
Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem Spiel in der Halle der
Gastgeber, die in ihrem 12. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie können Rosen
und Laburda mit einer überzeugenden Leistung genannt werden.

Das Spiel lief wie folgt ab: Rose / Laburda lagen gegen Schaffner / Dörner bereits mit zwei Sätzen
im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine andere Richtung gaben und das Spiel noch zu einem 3:2-
Sieg drehen konnten. Was ein Spielverlauf! Der Start in die Partie hätte für Malich / Käfferlein besser
laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Frühbeißer /
Gebhardt noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Sven Rosen
hatte am Nachbartisch gegen Michael Schaffner bei seinem 3:0 wenig Probleme und bestätigte
damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Einen Sieg holte Viktor Laburda beim 15:
13, 11:6, 2:11, 11:7 gegen Carsten Frühbeißer. Beim 11:7, 11:2, 11:7 gegen Reimar Gebhardt fand
Roman Malich von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchte dagegen Yannik Käfferlein bei seiner Niederlage gegen Harald Dörner. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Wenig Chancen ließ indes
Sven Rosen beim 11:8, 11:3, 11:7 seinem Gegner Carsten Frühbeißer. Viktor Laburda konnte wenig
später einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Michael Schaffner beim im Vorfeld zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach gewonnenem ersten Satz gab
Roman Malich das Spiel gegen Harald Dörner noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:2. Yannik Käfferlein überzeugte im Match gegen Reimar Gebhardt,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den
TV 1877 Lauf die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 1877 Lauf nun ein Punktekonto von 20:4 Punkten auf, während
der SV Neuhaus-Rothenbruck vor dem nächsten Spiel, das am 17.02.2023 gegen Neunkirchen-
Speikern-Rollhofen II ansteht, 8:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1877 Lauf
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 03.03.2023 gegen die CVJM Lauf II.

 Statistik:
 TV 1877 Lauf

Doppel: Rosen / Laburda 1:0, Malich / Käfferlein 1:0 
Einzel: S. Rosen 2:0, V. Laburda 2:0, R. Malich 1:1, Y. Käfferlein 1:1 

 SV Neuhaus-Rothenbruck
Doppel: Schaffner / Dörner 0:1, Frühbeißer / Gebhardt 0:1 
Einzel: C. Frühbeißer 0:2, M. Schaffner 0:2, H. Dörner 2:0, R. Gebhardt 0:2
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